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»Die neue Ökodesign-Verordnung 
legt umfassende Umweltstandards für 
Produkte fest, während der digitale 
Produktpass eine transparente und 
lückenlose Nachverfolgbarkeit über 
den gesamten Lebenszyklus eines 
Produkts ermöglicht.«

Regulatory
Tsunami

Abbildung: Product Compliance Fahrplan der fox compliance GmbH

Product Compliance 

EU-weit ca. 600 regulatorische Anforderungen (RL, VO, nat. Gesetze) 

und ca. 850 (noch) harmonisierte Normen im Maschinenbau

Die „neue Konformität“
Die CE-Kennzeichnung (MRL, NS-RL, ATEX, EMV …= Safety) entfällt nicht. 

Sie ist im Sinne der Product Compliance erweitert.

• Safety + Security (MVO, CRA, NISII, Data Act etc.), 

• Nachweis der konformen Lieferkette und 

• Material Compliance (z.B. PPWR, RoHS, REACH …) etc .

• Zukünftig Bereitstellung des DPP



KonformitätProduct Compliance– was ist zu tun?



Fahrplan zur Product Compliance

Betroffenheit prüfen 

zutreffende, anzuwendende Gesetze, ggf. Risikoklassifizierung

Eigene Rolle klären

Hersteller, Anbieter, Betreiber, Händler, Einführer >>> entsprechende Pflichten wahrnehmen

Anforderungen umsetzen

Technische Maßnahmen >>> Gap-Analyse; Risikobeurteilung, safety & security

Rechtliche Maßnahmen >>>PCMS, Verträge etc., DPP (wann) gefordert?

Monitoring

Produkte, interne Prozesse, Wissenserweiterung

KonformitätProduct Compliance– was ist zu tun?



KonformitätVorgehen zur Product-Compliance

Auszug aus einer Product-Compliance-Matrix

1. Beschreibung Produkt / Produktidee

2. Bestimmungsgemäße Verwendung festlegen

3. Bestimmung der Zielgruppe (B2B, B2C, Migrationsprodukte)

4. Recherche der zutreffenden und anzuwendenden Regularien RL/VO EU/weltweit

Frage zum Anwendungsbereich    ggf. zutreffende RL/VO           harm. Normen Beteiligte Abt.                Aufgaben
1. Ist das Produkt eine Maschine? ☐ MRL/MVO DIN EN ISO 12100… Konstruktion, TR             konforme BA
2. Ist das Produkt ein Sicherheitsbauteil? ☐ MRL/MVO …. 82079, 60335 … 
3. Beinhaltet das Produkt el. Komponenten/Funktionen? ☐ NSRL, ☐ RoHS
4. Sendet bzw. ist das Produkt Strahlung ausgesetzt? ☐ EMV-RL
5. Beinhaltet das Produkt druckbeaufschlagte Komponenten? ☐ DG-RL
6. Ist/beinhaltet das Produkt Stoffe der REACH-Kandidatenliste? ☐ REACH
7. Ist das Produkt ein Spielzeug bzw. suggeriert es dies? ☐ SpielzeugVO
8. Ist/beinhaltet das Produkt Software/IT-Elemente? ☐ NIS2, ☐ CRA
9. Enthält das Produkt selbstlernende Funktionen? ☐ KI-VO
10. Ist/enthält das Produkt Batterien? ☐ BattVO
11. Arbeitet das Produkt mit explosiven Stoffen bzw. in Ex-Bereichen? ☐ ATEX-RL
12. Ist/beinhaltet das Produkt Funk-Elemente? ☐ RED-RL
13. Wird das Produkt in medizinischen Bereichen eingesetzt? ☐ MedProdVO
14. Produkt im Sinne der ÖkodesignVO? ☐ ÖkodesignVO
15. Wird das Produkt in Bauwerke eingebaut? ☐ BauPV
16. Keine spezifische RL/VO? ☐ ProdSV/GPSR
17. etc. 

5.       Risikobeurteilung 6.   etc.

Weitere Ableitungen:

☐ CE-Kennzeichnung
☐ DPP erforderlich
☐ Konformitätsbewertungsverfahren (Notified Body)
☐ …

Ein unternehmensspezifisches Rechtskataster 
gewährleistet die Aktualität und Vollständigkeit der 
Regularien.



Das Digital Product Compliance Concept  DPCC

Einordnung:

Welche Rolle spielen Sie im Product-Compliance-Prozess?

☐ Hersteller?

☐ Lieferant?

☐ Kunde?

Blickwinkel, Funktion und Zeitpunkt bestimmen Ihre Rolle 
im Product-Compliance-Prozess.



Product Compliance – komplex und digital

▪ Produkte im Markt müssen regelmäßig betrachtet werden (alle Lebensphasen, mind. 10 Jahre) und ggf. 

aktualisiert werden

▪ Hohe Datenmengen und Dynamik erfordern digitale Prozesse (PCMS)

▪ Regularien (RL, VO, nat. Gesetze) müssen in Wechselwirkung (nicht isoliert) betrachtet werden

▪ Neue Prozesse in den Unternehmen nötig u.a. für nachgelagerte Herstellerpflichten (Verantwortung für 

alle Lebensphasen statt bisher „nur“ bei Inverkehrbringung) 

▪ Digitale Prozesse funktionieren nur lückenlos

▪ Der Digitale Produktpass DPP fordert zukünftig sämtliche Informationen digital

▪ Isoliertes Wissen (in Köpfen) muss digitalisiert werden

▪ Konformität muss von Entscheidern vorgelebt werden

KonformitätProduct Compliance – was ist zu tun?



Das Digital Product Compliance Concept  DPCC

Digital Only Concept



KonformitätProduct Compliance – was ist zu tun?

Branchen:

• E-Mobility
• Ladestationen
• Datacenter
• Print
• Plastics
• Healthcare & 

Analytics
• Laser
• Lebensmittel
• Metall
• Wasserstoff

Technologieführer im 
Thermomanagement 
für Schlüsselbranchen



• Verordnungen und Richtlinien immer im Blick

• Automatisierte Anfragen bei Lieferanten

• Automatisierte Erinnerungen an Lieferanten bei ausstehenden 

Antworten

• Tagesaktuelle Übersicht zu Anfragen, Rückmeldungen,  

Auswertungen, Lieferanten

Automatisierte Lieferantenkommunikation

mit complyhub

Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 



• Strukturierte, modularisierte Dokumente

• Wiederverwendung von gleichen Inhalten 

(einmal erstellt, vielfach verwendet)

• Vielfältige Dokumente 

(Risikobeurteilungen, Betriebsanleitungen, 

Wartungsanleitungen, Serviceanleitungen, 

Technische Datenblätter)

• Dokumente für alle technotrans Divisionen 

und Standorte

Dokumentationserstellung im Redaktionssystem docuglobe

Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 



• Template der Konformitätserklärung wird erstellt und mit dem Material 

(Gerät) in SAP verknüpft

• Zum Zeitpunkt der Auslieferung des Gerätes werden relevante Daten 

(Gerätebezeichnung, Seriennummer,  Materialnummer, Baujahr, 

Richtlinien etc.) automatisiert aus SAP gefüllt und die vollständige 

Konformitätserklärung an der Seriennummer in SAP abgelegt . 

Automatisch generierte Konformitätserklärungen

Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE



Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 

Unternehmen
Content Delivery

Kundendaten, Auftragsdaten,
Stamm-/Metadaten, Seriennummer …

Technische Dokumentation
(z. B. aus CCMS), weitere 

Dokumententypen

Metadaten

Inhalte

Aufruf: Link, Webseite, QR-Code, HMI
z. B. über Seriennummer, 

Kundennummer

User

Authentifizierung

Service

ERP, PLM

Stammdaten, 
Fertigungsdaten

Lieferantenkommunikation

Digitaler Produktpass 
(User/Behörden)

Authentifizierung



Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 

Materialstamm
Dokumente zum Material

Dokument (DIS)

Seriennummern zum Material



Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 

Content Delivery

Materialnummer mit Seriennummer 
und Metadaten

Inhalte
- PDF

- iiRDS

Materialstamm

Equipmentstamm (Seriennummer)

Zugeordnete Dokumentenstämme



Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Integration
… am Beispiel der technotrans SE 

Content Delivery

Login

User

Service



Ludger Bruns
Leiter Service Consulting 
CMSE®, Certified PCO, SIFA

Kontakt
DETAILS

+49 (0)2583 301-3004

ludger.bruns@gds.eu

www.gds.eu

+49 171 972 5368

Vielen Dank 
für Ihr Interesse!
Fragen? … gerne.
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